
Racemische Weinsäure oder DL-Weinsäure . 

Eignet sich im Rahmen einer ordnungsgemäßen Anwendung in der Kellerwirtschaft zur Herstellung von Erzeugnissen, die 
unmittelbar zum Verzehr bestimmt sind. Entspricht der Verordnung (EU) 2019/934 und dem Food Chemical Codex.

CA2+STAB®

SPEZIFIKATION UND ÖNOLOGISCHE ANWENDUNGEN 

Stabilisierung von Kalziumtartrat durch spezifisches Ausfällen von überschüssigem Kalzium. CA2+STAB® reagiert mit dem 
löslichen Kalzium und fällt in Form von Kalzium-D-Tartrat aus. Der gebildete Niederschlag wird nach dem Abstich oder der 
Schönung entfernt.

PHYSISCHE EIGENSCHAFTEN

Erscheinungsform  ..........................................................  Kristalle

Spezifische Drehung (10 g/L) bei 20°C  ........................... keine

Farbe  ............................................................................  hell, leicht

CHEMISCHE UND MIKROBIOLOGISCHE ANALYSEWERTE

Reinheit  ............................................................................. > 99 %

Schwefelasche ................................................................. < 0,2 %

Blei  .................................................................................... < 2 ppm

Quecksilber  .....................................................................  < 1 ppm

Eisen  ............................................................................... < 10 ppm

Arsen  ................................................................................ < 3 ppm 
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ÖNOLOGISCHE BEDINGUNGEN

•  Es wird empfohlen, die Behandlung so früh wie möglich durchzuführen (idealerweise während der alkoholischen 
Gärung). Der Einsatz im Most wird empfohlen. Bei einem Wein, der sich im Ausbau befindet, muss vor der Vorbereitung 
auf die Flaschenfüllung unbedingt eine 6-wöchige Wartezeit eingehalten werden.

• Nach der Behandlung nicht mit einem Most oder Wein mit einem hohem Kalziumgehalt verschneiden.
• Die Behandlung muss unter der Aufsicht eines Önologen erfolgen.

EINSATZ

Zugabe: CA2+STAB® mit der 4- bis 5-fachen Menge seines eigenen Volumens an Wasser oder Wein verdünnen. Dem Most 
oder Wein zugeben und für eine homogene Verteilung sorgen. Die Kristallbildung kann innerhalb weniger Tagen stattfinden, 
im Allgemeinen ist sie nach 4 bis 6 Wochen abgeschlossen. Am Ende der Behandlung muss der Kalzium-Endgehalt überprüft 
werden.



EMPFEHLUNG ZUR LAGERUNG

•  In der originalversiegelten Verpackung bei nicht zu hohen 
Temperaturen (frostgeschützt) in einem trockenen und 
geruchsneutralen Raum vom Boden entfernt aufbewahren.

• Mindesthaltbarkeit (ungeöffneter Packungen): 2 Jahre.

• Geöffnete Packungen: rasch verwenden.

VERPACKUNG

2,5-kg-Sack – 10-kg-Karton.

DOSIERUNG

Je nach Ausgangsgehalt an Kalzium im Most oder Wein bestimmen: 

•  Es wird ein Endgehalt von unter 60mg/L empfohlen. Ziehen Sie Ihren Önologen oder Ihren LAFFORT®-Ansprechpartner 
hinzu.

• Für die Behandlung notwendige Menge an CA2+STAB® (mg/ L) = (Ausgangs-[Ca2+] – End-[Ca2+])x4

Dosage-Beispiel:

Ausgangsgehalt an Kalzium: 150 mg/L.  Kalziumgehalt nach der Behandlung: 60 mg/L  Zu beseitigende kalziummenge: 
90 mg/L.  Menge an notwendigem CA2+STAB® : 360 mg/L oder 36 g/hL.
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CS 61 611 – 33072 BORDEAUX CEDEX – Tél. : +33 (0)5 56 86 53 04 - www.laffort.com


